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Vicco von Bülow (1923–2011) etablierte sich mit dem Künstlernamen Loriot – der
französischen Entsprechung des Vogels Pirol, dem Wappentier der Familie Bülow – und
galt als Deutschlands größter Humorist. In Loriots Sketch "Literaturkritik" präsentiert ein
näselnder Feuilletonist den neuen Bahnfahrplan als aufregendste Neuerscheinung der
Frankfurter Buchmesse: Mit Nachdruck weist er darauf hin, dass das Werk in keinem
Bücherschrank fehlen solle. Welche Folgen dieser Aufruf für die Breitenwirkung des
Fahrplanheftes der Deutschen Bahn hatte, ist nicht bekannt. Loriots Karikaturen,
Sketche und Filme hingegen erfreuen sich einer nicht unerheblichen Verbreitung in
Bücherregalen und DVD-Schränken, Programmplänen und im Internet. Die Beiträge des
Heftes fragen nach Ort und Funktion des Werks von Vicco von Bülow in der
bundesdeutschen Nachkriegsgesellschaft und in der Geschichte der komischen Kunst.
Sie analysieren die Kritik, die er an seiner Gegenwart geübt hat, und die Art und Weise,
wie diese inszeniert wird – in der Darstellung von kommunikativem Verhalten, mit den
Mitteln des Zeichners oder durch zahlreiche Anspielungen und Querverweise in den
Sketchen. Nicht zuletzt vermessen sie Loriots Räume, gehen mit ihm in die Oper und
kommen am Ende auf den Hund.

Vicco von Bülow (1923-2011) etablierte sich mit dem Künstlernamen Loriot - der
französischen Entsprechung des Vogels Pirol, dem Wappentier der Familie Bülow - und
galt als Deutschlands größter Humorist.In Loriots Sketch "Literaturkritik" präsentiert ein
näselnder Feuilletonist den neuen Bahnfahrplan als aufregendste Neuerscheinung der
Frankfurter Buchmesse: Mit Nachdruck weist er darauf hin, dass das Werk in keinem
Bücherschrank fehlen solle. Welche Folgen dieser Aufruf für die Breitenwirkung des
Fahrplanheftes der Deutschen Bahn hatte, ist nicht bekannt. Loriots Karikaturen,
Sketche und Filme hingegen erfreuen sich einer nicht unerheblichen Verbreitung in
Bücherregalen und DVD-Schränken, Programmplänen und im Internet.Die Beiträge des
Heftes fragen nach Ort und Funktion des Werks von Vicco von Bülow in der
bundesdeutschen Nachkriegsgesellschaft und in der Geschichte der komischen Kunst.
Sie analysieren die Kritik, die er an seiner Gegenwart geübt hat, und die Art und Weise,
wie diese inszeniert wird - in der Darstellung von kommunikativem Verhalten, mit den
Mitteln des Zeichners oder durch zahlreiche Anspielungen und Querverweise in den
Sketchen. Nicht zuletzt vermessen sie Loriots Räume, gehen mit ihm in die Oper und
kommen am Ende auf den Hund.

24,00 €
22,43 € (zzgl. MwSt.)

sofort versandfertig, Lieferfrist: 1-3
Werktage

Artikelnummer: 9783967074871
Medium: Buch
ISBN: 978-3-96707-487-1
Verlag: Edition Text + Kritik
Erscheinungstermin: 01.04.2021
Sprache(n): Deutsch
Auflage: 1. Auflage 2021
Serie: TEXT+KRITIK
Produktform: Kartoniert
Gewicht: 173 g
Seiten: 96
Format (B x H): 151 x 228 mm

Kundenservice Verlag Dr. Otto Schmidt KG
Neumannstraße 10, 40235 Düsseldorf | kundenservice@otto-schmidt.de | 0221-93738-997 (Inland)

12.09.2026 | 01:38 Uhr

mailto:kundenservice@otto-schmidt.de

